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l.Q71 ·,02·, 0 l A n fra g e 

der Abgeordneten Ing. GASSNER~ SUPPA~~ BURGER~ Dr. GRUBER~ 

Dr. SC/iJ-lI!,JMER, KRAFT~ TiEDENIG 

und Genossen 

. an den Bundesminister fUr soziale Verwaltung 

Anldßlich der letzten Arbeiterkammeruahl im Jahre 1974 zeigten 

einige Flille deutlich auf~ daß im Arbeit~rkammergesetz und 

in der Arbeiterkammer-Wahlordnung große Mdngel vorhan~en sind. 

Vor aZ lern bei derE,'rfa,ssung del" Kammermi tglieder~ der j 13-

weiligen,Wahtberechtigten, der WahldurchfUhrung und in der 

Anwe~dung des VerhdZtniswahlrechtes gibt es vielfach als 

undemokratisch empfundene Best-z:mmungen. Die geringe rlah 7,-­

beteiligung in der H8he von 64% ist unter anderem ein Beweis 

dafUr. Nach der letzten Arbeiterkammerwahl haben sich in 
• mehreren Bundeslßndern die entsprechenden Organe der Ar-

beiterkammer. beFeits mit diesem Problemen befaßt und sich 

fUr eine Xnderung 4es Arbeiterkammergesetzes und der Arbeitcr­

kmr.mer-IIahlordnung ausgesprochen. Da in KUrz.e bereits die 

Half te der Funktionsperiode 1974 - 1979 in den Arbeiter­

kammern abgelaufen sein wird und die Vorbereitung der 

Arbeiterkammerwahl 1979 bereits im Jahre 1978 beginnen 

muß~ ist es notwendig> daß sofort aZZe 'Schritte unternommen 
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beiterkammcr-WahZordnung 

sprechenden Bestimmungen 

treffen u~d die ent-

zu ändern. 

Die untcrzeich~eten Abgeordneten stellen daher an den Herrn" 

Bunde smin-z:s ter' für 30Z ia Ze Vel'/Ja Z tw:g Ja 1gende 

Anf'raqe: 
----~ ~.~----

1) Sind Sie bereit aZle gesetzlichen und organisa~oriDchen 

Vorauase tzungen zu. sc haffen_. zim al Z e Arbe i "/;er'kamme rmi tg liede r 

ebenso /Jie die je/JeiZ1:gen 'i\lahZbei.'echtigten zeitge2>eeht 

vor' de2' Al'be{tel'kammer1.I)(~hZ er'fassen zu können? 

2) Werden Sie eine dieshezi!gliche lloV,9 l le z "an Arbeite1'kammer-. 

gesetz so zeitgerecht erarbeiten, daß diese noch 1977 

vom Nationalrat beschlossen werden kann? 

3) Wird in dieser RegierungsvorZage das Ver'häZtniswahZrecht 

fÜl' die Zusammensetzung a Z l(;"r Organe der einze Znen Kammern 

für Arbeite1' und Angestellte SOlJ'l:e des (Jsten.'i'e1;chischen 

AT'bei"terkamm(rrtages 7)02~ge3ehen se1:n ? 

jeder poZitischen Gemeinde ein WahZaprcngel fU1' die Ar­

beiterkammel'/Jchl zu errichten ist? 

5) ~';erden S-ie in dieser R2.gierungsl)o/.'lage die FOi-'dey'z.i.-ng naoh 

E1~nfii.hY'ung c7el' Brief1;);;dll~ aufgY'eifen? 
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8) Werden Sie in dieser Regie~ungsvc~Zage denVorsahlag 

verwirkliehen 3 daß d~r Prasident des Usterreichisahen 

Arbeiterkammertages dUl'ch die Hauptversammlung des 

Usterreiahisahen Arbeiterkammertages gewahlt wird? 

7) SoZlten die ~n 1) bis 6) gestelZten Fragen zumindest 

teilweise negativ beantwortet werden 3 welche GrUnde 

sind dafar aus~chlaggebend gewesen? 

• .... }1 
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